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• unterstützt informierte Entscheidungen zu Risikothemen 
 

• erhöht die Risikokompetenz der Gesellschaft, d.h. sie fördert einen 

adäquaten Umgang mit Chancen und Gefahren  
 

• führt seit über 25 Jahren Dialoge mit unterschiedlicher 

Interessengruppen 

• ist neutral, gemeinnützig und projektfinanziert 

 

Die unabhängige und neutrale Stiftung 
Risiko-Dialog 
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Drei Ebenen der Risikowahrnehmung und 
Risikokommunikation in Geothermieprojekten  
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„objektiv“  (3) 
Gesellschaftliche Debatte 

- politische und mediale   

 Diskussion zur Geothermie 

- Logiken Wirtschaft,  

 Zivilgesellschft, Politik  

- Wertewandel 

- soziale Nachhaltigkeit 

 

Soziologie des Risikos 

(Sozialpsychologie) 

Psychologie des Risikos                    

„objektiv“  (2) 

‚Emotionale‘ Debatte 

- subjektive Wahrnehmung 

- individuelle Erfahrungen 

- Heuristiken 

- Hoffnungen (Energiewende)  

- Ängste (z.B. Erdbeben) 

Experten-Debatte 

- "objektive (technische)   

Sicherheit" nach nat.wiss. 

Kriterien wie Erdbebenrisiken 

 

naturwissenschaftlich/ 

technische, ökonomische 

Risikoanalyse       

 

 

 

 

„objektiv“  (1) 



 

Überwindung des 
Partizipationsparadoxon 
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Projektidee  Planung  Beschluss/ 
Genehmigung  

Umsetzung/ 
Kraftwerkbau  

Möglichkeiten der 
Einflussnahme 

Interesse und 
Engagement  

hoch 

niedrig 



Prozessbeispiel «DialoGGeo» 
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Social Site Characterisation 

Historische Analyse 

Medien Analyse 

Identifikation 
Stakeholder 

Qualitative 
Interviews 

Stakeholder Dialog 

Beteiligung 

Information 

Anhörung 

Verhandlungen  

Bürgerdialog 

Information 

Anhörung 

Repräsentative 
Akzeptanz-
messungen 

Robuste 
Entscheidung 



Partizipation - 5 Thesen 

1. Partizipation führt zu Bewusstseinsschärfung für 

sachliche und emotionale  Aspekte rund um die 

Risiken bei Geothermieprojekten 
 

2. Partizipation bedingt Grundvertrauen gegenüber 

dem Betreiber, schafft Vertrauen und Fairness 
 

3. Einbezug der Bevölkerung fördert das Einbinden 

unterschiedlicher Bedürfnisse (akzeptable 

Projektgestaltung) 
 

4. Partizipation führt zu gesellschaftlich robusten 

Projektentscheiden – unabhängig von 

Ereignissen 
 

5. Wichtige Voraussetzungen sind Transparenz und 

Vorhandensein von Verhandlungsspielräumen 
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Stiftung Risiko-Dialog 

Technoparkstrasse 2 

CH-8406 Winterthur 

Tel. +41 52 551 10 01 

 

www.risiko-dialog.ch 

matthias.holenstein@risiko-dialog.ch 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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